Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Der Vertrag 


Der 1 zwiſchen der Breslau⸗ 
Schweidni Freiburger Eiſenbahn einerſeits 
und der Berliner Handels geſellſchaft, den hieſigen 
Bankhäujern H. C. Plaut, Platho u. Wolff und der 
Norddeutſchen Bank in Hamburg andererſeits, ſichert 
durch die noch neuerdings getroffenen Abmachungen 
der ſollde Boll des Bahnunternehmens eine raſche 
und ſolide Vollendung. Zunächſt handelt es ſich 
nur erſt um die Strecke Liegnitz-Rothenburg und die 
Vervollſtändigung der alten Linien, u. A. durch Her⸗ 
ſtellung von Doppelgeleiſen und Ergänzung der 
Wagen Parke. Für dieſe Zwecke ſollen 3,400,000 Thlr. 
in Stammactien und 3,100,000 Thlr. in 4½% Priv: 
ritäten emittirt werden fpäter fol die Fortſetzung 
des Baues bis Auguſtwalde nahe Stettin an der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, envent. bis Swinemünde 
eintreten. Dieſe Linien ſchneiden bei Rothenburg und 
Kunersdorf die Märkiſch⸗Poſener Bahn, To daß die 
neuen Linien ſehr ſchnell in enge Verbindung mit 
anderen Bahnen kommen, mithin nie Sackbahnen 
bleiben. Der Bahn im Ganzen und ſpeciell den 
neuen Linien iſt ein ſtarker innerer Verkehr geſtchert. 
Wir weiſen vornämlich hin auf die zahlreichen Fa⸗ 
briken von Neuſalz und Grünberg, auf den Wein⸗ 
und Obſthandel, Ace auf den Getreide- und Vieh: 
verkehr dieſer productiven Gegenden, der fruchtbaren 
Landſchaft be und der Umgegend von Soldin ꝛc. 
Auf der alten Linie iſt der Kohlenverkehr ſo groß, 
daß Pferde zu Hülfe genommen werden, ja, daß die 
Aekionaire ſich berechtigt halten, für das laufende 
Jahr eine Dividende zu erwarten, die 8, erreichen, 
möglicherweiſe überfteigen könnte. Bis zum Herbſt 
1869 iſt vermuthlich die Verbindung mit Prag und 
Warſchau vollendet, ſo daß W urt a. M. 
um 22, Breslau⸗Warſchau um 40 Meilen einander 
näher gerückt werden. Der Einfluß dieſer Abkürzun⸗ 
en der Verkehrslinien auf die Renkabilität der neuen 
inien liegt auf der Hand 8 

Bei dieſer Lage der Verhältniſſe erſcheint die in 
nächſter Zeit zu erwartende Emiſſton der 3,100,000 Thlr. 
44% Prioritäten die Beachtung des Privat⸗Capftals 
wohl zu verdienen. Ueber die Emiſſion der 3,400,000 

lr. Stammactien verlautet zur Zeit noch nichts. 
(B.- u. 9-3.) 

— Nach eines dem Haufe der Abgeordneten Sei⸗ 
tens des königlichen Finanz Miniſteriums vorgelegten 
Zuſammenſtellung beläuft ſich die Zahl der Domänen⸗ 
Vorwerke in Preußen zur Zeit auf 1148, welche 851 
Pachtungen bilden. Dieſe Vorwerke umfaſſen ein Areal 
von 1,419,237 M. 49 Q. R., wovon 55,606 M. 118 
Q. M. unnußbar find. Der Pachtzins beläuft ſich nach 
dem Etat von 1869 auf 3,253,870 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
Baar⸗ und 16,499 Thlr. 18 vr 10 Pf. Körnerpacht, 
zuſammen 3,270,369 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. Auf die ein 
zelnen Provinzen vertheilen ſich die Domänen⸗Vorwerke 
wie folgt: Hannover 198, Preußen 160, Pommern 159, 
Sachſen 158, Brandenburg 143, Caſſel Wiesbaden 136, 
Schleſten 102, Poſen 84, Weltfalen 5, Schleswig ⸗Hol“ 
ſtein 3. Nach der Größe des in ihnen belegenen Do» 
mänen Areals folgen die Previnzen in nachſtehender 
Reihe: Pommern 270,363 M., Preußen 266.409 M., 
Brandenburg 224.233 M., Sachſen 224,002 M., Han⸗ 
ae 139,226 M., Poſen 115,705 M., Schleſien 
81385, W. Caſſel. Wiesbaden 62,820 M., Weſtfalen 
ee 8 Schleswig⸗Holſtein 1189 M.; nach den Er⸗ 

Anden bien 823,284 Thlr. Pommern 570,417 Thlr., 
Prensen 318 486.101 Tote, Hannover 433220 Tölt 
Schleſten 190 805 det: Gaffel, Biebaden 225 320 Chir. 

Abel bir Poſen 168,368 Thir., Weſt⸗ 


falen 19,225 Thlr. Schl ; 
Die Pacht⸗Erträge ſtellend eh e . . 
auf 3. Thlr., Caſſel⸗ Wiesbaden 3 


Mittwoch, den 25. November 1868. „ Er PP 


Nr., 


die Petitzetle, 


in Schleswig⸗Holſtein 37,750 M. mit 136,469 Thlr. 
Ertrag belegen. In den alten Propinzen befinden ſich 
nur 15 pCt. von diefen Grundſtücken. Ferner find 
Domainen Einnahmen: 301,085 Thlr. aus dem Erlös 
der Mineralbrunnen im Reg.-Bez. Wiesbaden, 165,738 
Thlr. von den Bade -Anſtalten in den Reg.⸗Bez. Kaſſel 
und Wiesbaden, und zwar 11,579 Thlr. aus dem Reg. 
Bez. Kaſſel, 155,159 Thlr. aus dem Reg.⸗Bez. Wies⸗ 
baden; endlich 334,099 Tblr. von Gebäuden, Mühlen, 
Fiſchereien und jonitigen Domanial⸗Nutzungen. Hierzu 
liefert die Rentenbank zu Berlin die größte Einnabme, 
72,969 Thlr., demgächſt Schleswig⸗Holſtein 59,186 Thlr., 
Preußen 51,909 Thlr., Hannover 38,2. 5 Tylr., Kaffel: 
Wiesbaden 34,678 Thlr., Brandenburg (ohne Berlin) 
25,157 Thlr., Pommern 19,286 Thlr., die andern Pro⸗ 
vinzen weniger bedeutende Beträge. 

Zoll⸗Vereins⸗ Einfuhr im 1. Semeſter 1868, 
Nach einer Ueberſicht der im erſten Semeſter d. J. in 
den Zollverein eingegangenen verzollter und zollfrei ab⸗ 
gefertigten Gegenſtände, ind eingeführt worden 228,000 
(eh Baumwolle, im erſten Semeſter des Vorjahres 
hingegen nur 87,000 6% 177,000 % Baumwollen- 
Garn, gegen 159000 %: im Vorjahre; 1,020,000 % 
Roheiſen gegen 1,048,000 %: im Vorjahre, 1,563,000 
6b; Eiſenerz, gegen 1. 433,000; 9,078,000 Schfl. Weizen 
egen 6,647,000 Schfl.; 7,026,000 Schfl. Roggen gegen 
335,0 % Schfl.; 3,098,000 Schfl. Gerſte gegen 
018,000 Schfl. im Vorjahre; 3,621,000 Schfl. anderer 
Getreide-Arten gegen 2,861,000 Schfl.; 535,000 %: 
Oelſämereien gegen 559,000 %; 132,00) Tonnen 
Heringe gegen 104,000 Tonnen; 743,000 6% Kaffee 
gegen 735,000 6%; 1067,00 th. Mühlenfabritate 
gegen 701,000 ½%; 360,000 6½ Reis gegen 289,000 
bea: 448,000 Salz gegen 136,000 &%:; 512,000 &: 
unverarbeitete Tabaksblätter gegen 407,000; 463,000 
Kl Schafwolle gegen 347,000; 142,000 % Wollen: 
waaren gegen 112,009; 164,000 6% Wein in Fäſſern 
gegen 211,000 6%: im Vorjahre. RER 

— Telegraphenſtationen. Zu Vandsburg im he: 
gierungsbezirk Marienwerder, zu Berlinchen, im Regie: 
rungsbezirk Frankfurt a. O., wurden am 1. December 
Telegraphenſtationen mit beſchränktem Tagesdienſte er⸗ 
öffnet. 

f — Poſtvertrag mit Großbritannien. Die Ver⸗ 
handlungen über die Grundlage eines Poſtvertrages 
mit Großbritannien haben zur Unterzeichnung eines 
Protokolls geführt, demzufolge das Franco⸗Porto 2½ 
Sgr. betragen und das Poſtanweiſungsverfahren einge⸗ 
führt werden ſoll. Die den förmlichen Vertragsabſchluß 
betreffenden Verhandlungen ſollen in Kürze ſtattfinden. 


Literatur, 

— Von „Saling’s Norddeutſchen Börfenpapie: 
ren“ iſt in der Haude⸗ und Spener'ſchen 2 u 
lung (F. Weidling) in Berlin jo eben die zweite Auf⸗ 
lage unter der Bezeichnung „Jahrgang 1868/69“ er⸗ 
ſchienen. Trotzdem die im Frühjahr d. J. herausge⸗ 
kommene erſte Auflage, wie uns mitgetheilt wird, be⸗ 
reits nach einigen Wochen vergriffen war, konnte die 
zweite dennoch erſt jetzt fertiggeſtellt werden, da die Ar⸗ 
beit mehrere Monate in Anſpruch nahm. Das Buch 
ift mit Berückſichtigung aller Vorkommniſſe bis jr heu⸗ 
tigen Tage vollſtändig revidirt und umgearbeitet, und 
umfaßt 10 Bogen und 35 Papiere mehr als die erſte 
Auflage, darunter ſchon die in allerneueſter Zeit in den 
Börſenverkehr gekommenen: Ital. Tabak⸗Obligationen, 
Rudolphsbahn, Charkow Aſow⸗Bahn, Pfandbriefe des 
Berliner Pfandbrief ⸗Inſtitut, Finniſche Looſe ꝛc. Be: 
ſonders wichtig für Capitaliſten dürfte die bei den 
Eiſenbahnen gegebene überſichtliche Darlegung der Be⸗ 
triebs⸗Ergebniſſe der beiden letzten Jahre ſowie die 
detaillirte Verrechnung des Reingewinns ſein, woraus 
ſich unter Zugrundelegung der diesjährigen Einnahmen 
ohne weitere Mühe die für das laufende Jahr muth⸗ 
maßlich zur Vertheilung gelangende Dividende berech⸗ 
nen läßt. Für ebenſo wichtig halten wir die bei den 
öſterreichiſchen Fonds nach Er neuen Finanzgeſetzen 
bhöchſt überſichtlich zuſammengeſtellten Zahlungswerthe 


us der Coupons ſämmtlicher öſterr. Staatspapiere ſowie 


die Eintheilung aller öſterr. Coupons nach ihren Ein: 
kommenſteuer⸗Stufen von 0, 7, 10, 16 und 20 pCt. und 
nach der Gewinnſteuer von 15 und 20 pCt. Auch iſt 
die Einleitung (jedoch mit Ausſcheidung alles Weber: 
ee weit a Se BRUT > le ge: 
a nen zufolge mehrere noch n anz all⸗ 
gemein verſtnllche Stellen edentlict und kei 


mit Beiſpielen belegt worden find. Daß das Buch 
namentlich auch die genaueſten Daten über die Renta⸗ 
bilität und Couponszahlung, ſowie die Berechnung jedes 
einzelnen Paplers (auch der Induſtrie-⸗Actien) und eine 
Anleitung zur Berechnung der maßgebenden auswärtigen 
Courſe auf hier enthält, ſetzen wir als bekannt voraus. 
Trotz der ſehr bedeutenden Vermehrung um 10 Bogen, 
ift der Ladenpreis wie bisher (2 Thlr.) geblieben, 
Berlin, 24. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter mild. — Weizen loco wenig offerirt Ter⸗ 
mine behauptet. Gekund. 1000 7, Kündigungspr. 
617% N, loco Yr 2100 28. 60—74 nach Qual., 
er 20908. de dieſen Monat 62—61%, bez., Nopbr. 
Decbr. 61 ¾ bez, Apri-Mai 61¼—61½ bez., Juni⸗ 
Juli 63 bez. — Roggen dee 2000 7%, loco kleines 
Geſchäft zu eher billigeren Preiſen, Termine ohne 
weſentliche Aenderung. Gekünd. 3000 % Kündi⸗ 
gungspreis 54 % loco 54—54% ab Bahn bez., 
dee dieſen Monat 54 —55—54¾ bez. Nov.-Dechr. 
52½& —52¼ 52% bez, Decbr.⸗Januar 52—52/—52 
bez. April⸗Mai 51¼½ —51½ 51 bez. Mai⸗Juni 51%, 
boeh — Gerfte ur 1750 6. loco 46—56 , 
ſchleſtſche 49—50 ab Bahn bezahlt. — Erbſen Yır 
2250 &, Kochwaare 66—72 , Futterwaare 58—62 
S — De 7” 120082, [oco nur in feiner Waare 
gut zu laſſen, Termine matt. Gekünd. 600% Kün⸗ 
digungspreis 32%, , loco 31½—35½ nach 
Qualität, galiziſcher 31%,—32, polniſcher 33½ —34½, 
fein ſchleſ. 34¼ ab Bahn bez., r dieſen Monat 
32 ½.—.32% bez., November⸗Decbr. 32¼ —32 ½ bez., 
April Mar 32 bez. — Weizenmehl ercl. Sack loss 
pr. n unverſteuert Nr. 0 4½ 4 ½ ., Nr. 0 u. 1 
43% , — Roggenmehl excl. Sack flau, loco 
per e, unverſteuert, Nr. 0 4—3¾ , Nr. 0 u. 1 
33% , incl. Sack Yr Nopbr. 3 22½ 
Br., Novbr⸗Deebr. 3 19%, Gr Br., Decbr.⸗ 
an. 3 18½ Sn Br., April⸗Mat 3 16 Sn 
Br. — Petroleum . 6%. mit Faß etwas matter, 
loco 7/7 % bez., der dieſen Monat u. Nov.⸗Dechr. 
%% bez., Decbr. Jan. u. Jan. Febr. 77727 
bez., Februar März 71,77, bez. April: Mat 7 
bez. — Deljaaten er 1800 ./ Winter-Naps 78.— 
82 , Winter-Nübfen 76—79 % — Nübdl 
, ohne Faß ruhig, loco flüſſiges 9% bez., er dieſen 
Monat, November December und Deebr. Jan. 97. 
9.½ bez. Jan.⸗Februar 9½ &, Februar⸗März 9% 
bez., April⸗Mai / —9½—9¼ bez., Mai⸗Juni 957 


A. — Leinöl dee (en ohne Faß loco 111, 
Spiritus r 8000 & flau und neuerdings merklich 
niedriger. Gekünd. 40,000 Quart. Kündigungspreis 
15½ , mit da dur dieſen Monat 15ÿ—15¼.— 
15d bez., Novbr.:Dechr. u. Decbr Januar 15½—15 
15% bez., Januar⸗Fehruar 15%, &, Februar⸗März 
15, 15 ½ bez. April⸗Mai 151% 15 ½ bez, 
Mai⸗Juni 161/15 ¼ bez. Junk⸗Juli 16, 16% 
bet. Zull-Auguft 16% —16½ bez., ohne Faß loes 
5715 ½¼ bez. 3 

Stettin, 24. Nov. [Max Sandb 
trübe. Wind S. Barometer 28“ — , 
Wärme. — 


S bez., weißer 
; et 


j Novbr. 
Decbr. 51408 Yr Frühjahr 51¼, 50¼ —51 
0 
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48 bez. feine 49—50 4 bez. — afer loco 
34% „ 35 —35½ 34 bez., Ya Fruchale 4750 7% 
2 


E bez. — Be loco r 2250 . Futter: 
2 „Koch 62½—63 bez. — 
Rüböl matt, loco 9½ M Br., auf Lieferung r 
Novbr⸗ % S Br., 9½ Gd., dr Dechr. Januar 
9750 7. Br., er Jan. Februar 9%, Br., April⸗Mai 
8% bez. u. Br. der Sept. Oct. 9%, Br. u. Gd. — 
Spiritus matt, loco ohne Faß 15 bez., auf Lief. 
70 Novbr. 14%, & Br., 14% Gd. Yr Nov.⸗Decbr. 
14¼%—14½ & bez. u. Gd., Yer Seihjabr 15% Gd. 
er Angemeldet 50 W. Roggen. — it 9 
preiſe! Weizen 68 %, Roggen 52¾ , Rüböl 9¼ 
, Spiritus 14% eue indmarktzufuhren 


— 
. 


u 
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unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 60-67 , 


Grenze zu ſetzen glaubte, daher auch bei der einge⸗ 


Sto 


ffe, Notirungen per Stück: 


Roggen 52—56 % Gerſte 48—50 %, Erbſen 58— tretenen Steigerung, weit eher im Verluſte als im 8 ¼ Pfd. Shirting, prima Calv 

63 & der 25 Schffl., Hafer 33—36 % e 26 Schffl. Gewinne Hehe, Allerdings en die brillante Si. do. erbte ute Makes 3 m: 
„ofen, 24. Nor. [Eduard Damen. Wetter tuation des Unternehmens der Hauſſe einen ſtarken 34 inches 1/1 printing Kloth 9 Pfd. 2— f 

leichter Froſt. — Roggen matter, gef, — Wispel e Stützpunkt, da eine Dividende von 50—60 Fr. auf 400). 150d. 

Nov. 48—47¾ bez u. Gd., Novbr.⸗Deebr. 47—46⅛ mehrere Jahre geſichert erſcheint und die Reſerve in Sehr feſt, jedoch nur beſchränktes Geſchäft wegen 


bez. Gd. u. Br., Decbr. Januar 4746 bez. u. Br., 
Frühjahr 1869 47 46¼ —¼ bez. u. Gd., April⸗Mai 
47 Br. 461, bez. — Spiritus ſchwach behauptet, 
ek. — Quart, der November 14%, bez., Br. u. Gd., 
ecember 14½ — ½ bez. Br. Gd., Jan. 1869 14¼½— 
/ bez., Febr. 14¼ bez. u. Gd. März 14½ Gd. 
April⸗Mai 14% —½: bez. u. Br., Mai 15½ bez. 

Leipzig, 24. Nopbr. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Gelinde früh, Mittag 3%, — Rüböl geſchäftslos; 
Ioco 10 4. Br., 9½ & Gd., r Novpbr.⸗Decbr. 
10 & Br., dir Decbr. Jan. 10 Br., der Jan.⸗Febr. 
10 % Br., Jer April⸗Mai 10 Gd. — Getreide 
ohne alle Kaufluſt. — Weizen Nr 2040 74, Brutto 
64—69 & Br., 65—68 % bez., ungariſche Waare 
62—63 „ offerirt. — Roggen r 1920 8, Brutto 
52½—55 & Br., 53—54 bez., geringe Waare, 
ungariſche, 51—52 offerirt. — Gerſte r 1680 £, 
Brutto 45—51 % Br. u. bez. — Hafer der 1200 f. 
Brutto 32— 33 % bez. — Spiritus locb 15½ . 
bez. u. Gd., 15½ = Br. Yr 8000 pCt. Tralles. 

Wien, 23. Novbr. (Börſen⸗Wochenſch au.) 
Die ſteigende Bewegung hat ſich in der abgelaufenen 
Woche nach einem größeren Maßſtab entwickelt. An 
improviſirten Senſationsnach richten fehlte es in der⸗ 
ſelben ſo wenig wie in der vorhergegangenen. Die 
Contremine bedient ſich ſolcher unerlaubter Waffen 
allzuoft und allzu vergeblich, als daß ſie ſich nicht 
am Ende verbrauchen ſollten, und weder durch „König 
Prim“ in Spanien, noch durch das Auslaufen der 
vereinigten Flotte in's Mittelmeer gelang es ihr, das 
verlorene Terrain wieder zu erobern. So wenig wie 
im Allgemeinen aber gelang es ihr im Beſondern, 
als es ihr beifiel, die Lombarden des verſtorbenen 
ern Roth a anticipando verlaufen zu wollen. 
er Liebesdienſt iſt ihr, wie wir im weiteren Ver⸗ 
folge entnehmen werden, gar übel bekommen. 

Mir find damit, weit entferpt die Operationen 
der Baiſſe als unberechtigt verrehmen zu wollen; 
unſer Tadel gilt nur den Mitteln, die in der That 
den Zweck hier nicht heiligen. Ein nicht minder un⸗ 
günftiges Streiflicht fällt dadurch auf die Baiſſiers, 
daß ſich denſelben in der Regel viel mehr „luſtiges 
Geſindel“ anhängt als den Hauſſiers, ſo daß die 
Couliſſeninſolvenzen bei einem eingetretenen ſtärken 
Steigen der Courſe viel häufiger ſind als umgekehrt, 
was 49 auch diesmal bewährt hat, 

as Durchgehen des Wehrgeſetzes hat mächtig 
dazu beigetragen, das Vertrauen zu öſterreichiſchen 
Werthpapieren im In- und Ausland zu erhöhen. 
Wohl kaum jemals haben ſich die Börſen ſo von 
der Wahrheit des Si vis pacem para bellum durch⸗ 
drungen, als im gegenwärtigen Zeitpunkte. Die 
Ausſprüche der engliſchen Staatsmänner über die 
ne im Allgemeinen und in letzterer Zeit die 
arnungen, welche die officlöſen preußiſchen Blätter 
an die ewigen Unruheſtifter in Rumänien ergehen 
ließen, haben ihren Antheil an der zunehmenden 
Beruhigung. Die Maſſe des disponibel gewordenen 
Capitals in Europa und der in andern Sphären 
ruhende Unternehmungsgeiſt bringen viel Geld an 
die Börſen, die, frei aufathmend von früheren Be⸗ 
ängſtigungen, ſich einer minder gehemmten Hauſſe⸗ 
bewegung überlaſſen. Weder die Erhöhung des 
Londoner Bankdiscompts von 2 auf 2½ pCt. noch 
die unerhebliche Verminderung des Baaxvorrathes 
an der franzöſiſchen Bank konnten an dieſen Ver⸗ 
ältniſſen etwas ändern. Auf die öſterreichſſchen Zu⸗ 
ande mußten jedoch die erſt beginnenden Capitals⸗ 
einzahlungen der Bank, ſo wie die von derſelben ein⸗ 
geräumten Erleichterungen im Lombard — die nun 
auch ihren Pendant im Wechſeldiscompt finden — 
nicht ohne Einfluß bleiben. 5 
Dazu kommt die große Preiswürdigkeit ſo vieler 
t ehe Werthpapiere, die bei einem verhält⸗ 
5 lebenäbig hohen Zins ſich als vertrauenswürdig dar⸗ 
egen. 
Auch in der abgelaufenen Woche war wie der 
g te Verkehr ſo auch die größte Coursſteigerung 
u reditactien und in Staatsbahnactien, beide von 
Bonds Händen auf berechtigter Baſis der Haufe 
zugeführt. Namentlich gilt dies von den Credit⸗ 
netten, deren Steigen uns unter den vorliegenden 
I ted als ein ſehr geſundes und daher auch 
nachhaltiges erſcheint. Die perfect gewordene Con⸗ 
vention hinſichtlich der Refundirung der Theißbahn⸗ 
Geſellſchaft, die Begrundung der Innerberger Actien⸗ 
Geſellſchaft, die ſich immer glänzender entwickelnde 
Affaire der öſterr. Nordweſtbahn und die glückliche 
Entfernung aller früheren Krebsſchäden — find im 
Vereine mit ſo manchen noch im Zuge befindlichen 
Geſchäften hinreichend, den in dieſer Woche mit ca. 
fl. 12 genommenen Aufſchwung der Ereditactien zu 
rechtfertigen und nichts weniger als übertrieben 
erſcheinen zu laſſen. i 
Weit weniger erwartet war das abermalige 
Steigen der Staatsbahnactien um fl. 22 mindeſtens 
auf hieſigen Platze, das dem gedachten Papiere noch 
bei einem um 40 bis 50 fl. tieferen Coursſtande eine 


— — 


dieſem Jahre ſich auf 
Allein auch die ſtarke Contremine, die in dieſem 
Effect beſtanden und von einem geſchickt operirenden 
Syndicat benützt wird, hat ihren nicht geringen Antheil 
an der gedachten Hauſſe. 

Auch außerdem war der Eiſenbahnmarkt in 
dieſer Woche ſehr bewegt. Lombarden, worin in 
höchſt unmotivirter Weiſe auf Rothſchilds Tod 
coloſſal gefixt worden, ſtiegen vom vorletzten Sonn⸗ 
abend zum letzten um 9 fl., am letzten Sonnabend 
aber von Mittag bis Abend um weitere 9 fl., mit⸗ 
hin um 18 fl. Nordbahnactien gingen in Folge 
weniger Käufe um 7 pCt. in die Höhe. Sind wir 
recht unterrichtet, ſo dürfte ſich das Actiencapital in 
en Jahre mit kaum weniger als 25 pCt. ver- 
zinſen, was im Zuſammenhang mit den en 
günſtigen Verhältniſſen es nicht unwahrſcheinlich 
macht, den gegenwärtigen Cours, welcher die ganz: 
jährige Dividende einbegreift, zum Ausgangspunkt 
eines neuen beträchtlichen Steigens gemacht zu ſehen. 
El. Weſtbahnactien, für das Ausland gekauft, ſtiegen 
um weitere fl. 7—8, Carl Ludwig ſtiegen zwar nur 
um 1½ fl., doch zeigt ſich von wohl unterrichteter 
Seite gute Meinung für 1 Bahn. Eine ſolche 
ſprach ſich mit noch beredtern Ziffern aus im Steigen 
der böhm. Weſtbahn um fl. 5, der Pardubitzer E. 
B. Actien um fl. 2, der Theißbahn um fl. 2, der 
Rudolfactien um fl. 4, der Alfold und Nordweſt⸗ 
bahn um fl. 2, und der ſtark in Paris umgeſetzten 
öſterr. Nordweſtbahnactien um 2 fl. reſp. 4 pCt. 

Erſt am Wochenſchluß fing es an, ſich auch im 
Staatspapierengeſchäft zu regen. Nicht, daß es bis 
dahin an ausländiſchen Kaufsanträgen gefehlt hätte. 
Allein da der Anbot der Nachfrage trotz der gefor⸗ 
derten großen Summen entſprach, ſo blieben die 
Courſe davon nur wenig alterirt. Am Sonrabend 
endlich zeigte ſich durch die bercits ſtark verringerte 
Disponiblität, die Wirkung der eingegangenen großen 
Aufträge, zunächſt an 1800er Looſen, welche faſt in 
einem Zuge um 3 K Ct. ftiegen, während ſich für 
1864er Looſe zur Ziehung mehr Abgeber zeigten. 
Gleichwohl haben auch fie eine weitere Avance von 
1—1½ pCt. erlangt. Von alten Staatslooſen waren 
1839 um 1½ PCt., 1854er um 1 pCt. und ſelbſt 
Como⸗Rentenſcheine um einen ganzen Gulden höher 
während auch Credit: und andere Privatanlchene 
looſe mit ſtiegen. Verzinsliche Staatsfonds haben 
mit /½ ö pCt., 1866er Anlehen ſogar mit einem 
ganzen Proeent angezogen, 

Auf Geldactien zurückkommend, haben Bank: 
actien das verlorene Terrain nicht wieder erobern 
können; bei ſehr vermindertem Verkehr ſtellen ſich 
dieſelben üder Abzug des Rückzahlungsbetrages von 
fl. 135 kaum um fl. 4—5 höher als in der Vor⸗ 
woche. Auch ung. Gredit: und Anglo⸗Hungarian⸗ 
Actien nahmen nur ſchwachen Antheil an der ſtei⸗ 
genden Bewegung, lebhaft begehrt waren dagegen 
anglo⸗öſterr. Actien, die um 5 fl. geſtiegen find und 
ſtellen die in dieſem Jahre bereits realiſirten Ge⸗ 
ſchäfte des gedachten Unternehmens eine außeror⸗ 
dentlich günſtige Rentabilität deſſelben in Ausſicht. 

Fremde Valuten blieben während der ganzen 
Woche ſteif, die Klage über entleerte Wechſelporte⸗ 
feuilles dauert fort und die Remittenten müſſen vor⸗ 
zugsweiſe auf Terminskäufe reflectiren. Hierin iſt 
aber das Angebot ſtark genug, um die Deviſencourſe 
innerhalb noch immer als ſehr mäßig zu erachtenden 
Schranken zu halten und beträgt die Erhöhung kaum 
mehr als ½ pCt. 5 a 

Geld iſt ſehr flüſſig und ſind auch jene Effecten, 
welche nicht fehlen und Deports bedingen, ſeyr billig 
unterzubringen. Wechſel fehlen im Discompt und 
bleibt die Bank dann ſehr unbeſchäftigt. 

(Wiener Geſchäftsbericht.) 

Amſterdam, 24. November. In der heute ſeitens 
der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft hier abge⸗ 
haltenen Zucker » Auction kamen 30,379 Cranjangs 
Java⸗Zucker zum Verkauf, wobei folgende Preiſe 


erzielt wurden: 

Nr. 11 2760 Cranjangs, 32%, Fl. (Taxpreis 31%, Fl.) 
* 12 3515 * 34 „ * 323% „ 
1 13 2491 77 34% " " 33½ 1 

14 2200 5 35½ „ = 34½% „ 
„ 15 2596 70% „ N „ 
* 23 3 
„ 16 2780 7 35 2 10 * 34 74 * 
„ 17 3196 2 36 „ „ 35 1 
„ 18 4358 n 361% „ " 35% 5 
19 2008 5 36 35½ „ 


„ in * 
Sämmtliche Zucker ſind verkauft. 
Mancheſter, 24. November. Garne, Notirungen 


per Pfd.: 

30: Water (Clayton) SER 15% 0. 
zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 113/44, 
zor Water, beftes Geſpinnſt 15%2d. 


13d. 
15 ¼ . 
16% d. 


40r Mapoll V 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor 2c. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 


5 Mill. Frs. erheben wird. höherer Forderungen. 


— 
Vieh⸗ Berichte. 


Berlin, 23. Nov. Heute wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf 4 
An Rindvieh 1083 Stück. Der Handel war ziemlich 
belebt, und ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe für 
beſte Qualität auf 16—17 Thlr. mittel 1214 Thlr., 
ordinaire 9—11 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Exportgeſchäfte nach den Rheinlanden wurden nicht 
ausgeführt. An Schweinen 4457 Stück. Obgleich 
das Geſchäft ziemlich lebhaft war, ſo waren doch die 
Zutriften im Verhältniß zum Conſum ſo ungewöhn⸗ 
lich ſtark, daß bedeutende Beſtände unverkauft blieben. 
Beſte feine Kernmaare konnte daher nur 16—17 Thlr. 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen. An Schafvie 
2519 Stück, welche bei ebenfalls flauem Verkehr ſelb 
1 gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt werden konnten. 

n Kälbern 788 Stück, wofür ſich bei lebhaftem 
Handel höhere Preiſe ergaben. 
a 23. Nov. (Vieh rg Der heu⸗ 
tige Viehmarkt war im Ganzen gut befahren. Er⸗ 
hebliche Gejchäfte in Ochſen wurden nach dem Aus⸗ 
land gemacht. In Hammeln herrſchte außerordentlich 
ſtarke Zufuhr, doch war die am Platze befindliche 
Waare nicht der Art, daß fie hier Abſatz finden konnte, 
indem es meiſt dritte Qualität war. Zugetrieben 
waren 320 Ochſen, 210 Kühe und Rinder, 160 Käl- 
ber 5 Pr ite ſtelen A 

e Preiſe ſtellen ſich für Ochſen 1. Qualität 
33 2. pr. E., 2. Qual. 30—31 be pr. za ie 
1. Qual. 29 % pr. E, 2. Qual. 27 % pr. , Käl 
ber 1. Qualität 27 % pr. &. Hammel 1. Qual. 
27 72. pr. Kun, 2. Qualität 23— 24 . pr. i. 

Hamburg, 23. Nov. (Vieh.) Der Ochſenhandel 
war heute eine Kleinigkeit matter als vorige Woche. 
Am Markt waren 1100 Stück, wovon 330 Reſt 
blieben; für England war wenig Nachfrage und ſind 
nur 80 Stück verkauft. Beſte Waare 40—48 . 
flauere bis zu 28 772 herunter. 

Der Hammelhandel warunverändert träge, Markt⸗ 
beſtand 2180 Stück, wovon 500 Reſt blieben; für 
England und Paris ſind 1000 St. gekauft. 

Wien, 23. Nov. (Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte mr 
887 ungariſche, 890 galtziiche und 1051 deutſche, zu⸗ 
ſammen 2828 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
Wiener Fleiſchern 1787 Stück, von Landfleiſchern 
672, außer dem Markte wurden verkauft 59 und un⸗ 
9 gingen auf's Land 310 Stück. Der Geſammt⸗ 
Landabtriev war 982 Stück. Für Wien verbleiben 
1846 Stück. Das Schätzungsgewicht ftellte ſich per 
Stück von 450— 650 Pfd., der Ankaufspreis per Stück 
von 135 fl. — kr. bis 199 fl. — kr. und per Centner 
von 27 fl. — kr. bis 31 fl. 75 kr. heraus. 


erh, 21. November. (Borſtenviehmarkt.) 
Zufuhr 96 Waggon pr. 50 St. 4800 St. ungariſche 
und ſerbiſche. Verkauft wurden für Berlin 14—1500- 
Stück Prima⸗Qualität 2728 ½ kr. pr. Pfd., für's 
Leben 85 Pfd. abgerechnet; für Wien 9200 St. 25— 
26 kr. pr. Pfd. 82 Pfd. für's Leben, Gejchäft 
ſehr animirt. 
London, 23. November. (Viehmarkt.) Am 
heutigen Viehmarkte waren angetrieben: 4280 Stück 
ornvieh und 15,980 Stück Schafe. Handel in 
ornvieh war lebhafter als auf dem vorwöchent⸗ 
lichen Markte, obgleich die Zutriften in engliſcher 
wie fremder Waare nur klein waren. me Sci 
war der Handel ebenfalls lebhafter, engliſches ieh 
jedoch wenig am Markte. Preiſe für Hornvieh 3 8. 
10 d. bis 5 8., für Schafe 3 8. 8 d. bis 4 8. 4 d., für 
Schweine 38. 8 d. bis 4. 4 d. 


w. Breslau, 24. November. (Getreide Trans⸗ 
orte.) In der Woche vom 15. bis 21. November c. 
ind per Eiſenbahn in Breslau folgende Getreide- Trans 

porte eingegangen: 

„Weizen: 353,0 Ctr. aus Deſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.), 172 Ctr. über die oberſchleſ. Bahn reſp. 
von deren Seitenlinien, 1271 Gtr. über die Pofener 
Bahn reſp. Seitenlinien, 3036 Ctr. auf der Freiburger 


Bahn. 

„Roggen: 1610% Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 119 Str. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 4135 Ctr. über die Po⸗ 
ſener Bahn reſp. Seitenlinien, 43 Etr, auf der Frei: 
burger Bahn. 

Gerfte: 1251 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 1084 5, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 450 Ctr. auf der Frei⸗ 


burger Bahn. 
Hafer? 12238, Ctr. aus Defterreih (Galizien, 
Mähren c.), 1186,20 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 


Bahn. 
5 wurden in demſelben Zeitraume von 
Breslau verſandt: 


Weizen: 171 Ctr. nach der Poſener Bahn und 


weiter. 
Roggen: 1456 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
g „Hate: 510 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter 


Hafer: 204 Chr. nach der Peſener Bahn und 


weiter. 
Breslau, 25. Novbr. (Producten ⸗Markt.) 
Wetter: ſchön früh 3 Kälte. Barometer: 27. 9", 


Wind: Süd. O .— Eisſtand. — Für Getreide blieb 
am heutigen Markte bei reichlichen Zufuhren luſtloſe 
at vorherrſchend, bei der ſich Preiſe neuer⸗ 
dings thei weiſe niedriger ſtellten. 

Weizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz r 
84 6 * 70—79—85 , gelber, harte Maare 
68—74 , milde 72— 78 pr 8 k 

Roggen ſchwach beachtet, wir notiren 9er 84 
. 62606 He feinſte Sorten 67 Sgr. bez. 
Gerſte e preishaltend, wir notiren Yar 7482, 
er „ſeinſte beachtet über Notiz bez. 

afer wenig beachtet, 5084. galiziſcher 34— 

37 K ſchleſtſcher 37—42 . 3 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gut ragt, 6873 , Futter⸗Erbſen 60— 66 Apr 


ir 90 bz. — Wicken beachtet, 7er 90 . 58—61 
en — Bohnen 


in geringer galiziſcher Wagre 
ohne Beachtung, Yr 90 . 75 — 86 — 91. . 
— Linſen kleine 72— 85 n — Lupinen gefragt, 
der 90 C. 52— 57 Gr — Buchweizen r 70 4. 
put offerirt, 54— 59 Gr, Kukuruz (Mais) ſchwach 

eachtet, 68—72 Gr Per 100 . — Roher Hirſe 
nom., 56—60 pr Jer 84 ©, 

Kleeſamen, rother bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 10—12—15 / Ja %, feinſter über 
Notiz bezahlt, weißer wenig offerirt, 11 — 15 
—18—21 , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Schwediſcher Kleeſamen 26—30 % Der L. 

Oelſaaten bei ſchwachen Angeboten in matterer 
Stimmung wir notiren Winter-Naps180—186—196 % 
Winter Rübſen 174—182—186 85 *r 150 86. Br., 
feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 170 
172-178 Gr — Leindotter 164—168—174 pr: 

Schlaglein leicht verkäuflich wir notiren 77 150 
88. Br. 6½— 6¼ 1. , feinſter uber 8 — Hanf 
amen preishaltend, 59 FF. 55—58 „n — 
aps kuchen gefragt, 63—65 Apr Ya eu, — Lein⸗ 
kuchen 91—94 n Jer Gr. 

Kartoffeln 2-27 5, % Sack a 150 67. Br. 

1½ —1¼/ Sn. er Metze. 


Conträctlich erklärt; 
1000 Ctr. Roggen. Nr. 1355 


Der 2000 4.) feit, Jar, Nov. 51¼— 57 
bez., Növ.⸗Decbr. 4 Bi 5 5 
Br. April-Mai 48% 28 u. Br., Deebr.⸗Jan. 48¼ 
De en der November 61%, Br. 
Gerſte er November 54 Br. 
Hafer i Nov. 50% Br. April⸗Mai 51½ Br. 
Raps de November 93 Br. 
Rüb dl wenig verändert, Loco 9%, Br., 9er Nov. 
u. Nov.⸗Decbr. 9½ Br., Decbr.⸗ Jan. 9 bez. u. Gld., 
A l i Be 1 Br. Febr. März 9% Br., 
pril⸗Mai 9½ Br., Mai⸗Juni 9% bez., Septbr.⸗ 
Setbr. 9%, Br., / Gld. 5 
Spiritus Anfangs flau, ſchließt etwas feſter, 
loco 14½ Br., 14%, Gd., 7 Novbr., Nov.⸗Decbr. 
n. Deebr.⸗Januar 14/2 ½1 bez. u. Br., April⸗Mai 
15½᷑ bez., Br. n. Gd. 
int ſpecielle Marken 6 Thlr. 6 Sgr. bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 2 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 25. November 1868. 


— 


; : feine mittle ord. Wagre. 
N deter BO 7 77% 
Roggen 7576 183 70—72 + | 
Gerſte 65—66 64 62—63 6 
Hafer 404 58 6 
Erbſen wi a 13 

Raps: 195 188 985 

Rübſen, Winterfrucht 184 180 


Rübſen, Sommerfrucht 176 172 
Dotter — 174 168 


Waſſerſtand. 
Breslau, 25. November. N 14 F. 6 8 
Unterpegel: — F. 9. Z. 


— — — nn 


Handels⸗Regiſter. 
u Errichtete Handels⸗Firmen. 
Breslau: . . nh, S. Freudenberg; L. 


3. Freund; B. Schreyer u. Eisner geändert in B. 88 
Julius Geisler vorm. H. Jüttner. 7 60 802 873 900 925 998. 2180 24 151 283 294 542 729 


Schreyer. — Oh lau: 


— Freiſtadt; Ernft Rather. — Sa 
Bärthold's Nachfolger; 


B 
nik bei Beu hen „St: Gerſon Gerſtel. — Katte⸗ 


witz: A. Froehlich u. Loewy. — Mittel⸗Lagiewnik 630 68 


bei Beuthen O., S.: Nathan Danziger. — Bunz lau: 


an: E. 
„Witte. — Ober⸗Lagiew⸗ 810 925 


789 797 877 891 957 969. 2190 71108 115 159 160 164222 
229 376 391 417 447 461 517 606 620 719 en 


al: 223129 209 311 513 826 461 540 544 578 754 894 913 955 
Ernſt Müller. — Krappitz bei Oppeln: Schloßmühle | 980 9 4 191 451 661 675 882 896 912 
zu Krappitz, H. Wartenberger u. Co. — Scharley 22812 177 284 550 646 650 711 777 862 968. 226 4 


bei Beuthen O / S.: A. Meisner. — Myslowitz: 
Myslowitzer Gas-Geſellſchaft. — Berlin: Schwarße 
u. Hirſekorn; Simon u. Senftner; Wendland u. Krappe 
geändert in M. B. Krappe; C. F. W. Neumann; E. 
Sichting u. Co.: M. L. Marklewiez. 

b. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: Ferdinand Cohn; Herrmann Graner; 
in liqu. Wendriner u. Friedländer. — Glatz: Heinrich 
Wilhelmi. — Beuthen OS.: F. Sobezyk. — Katto : 
witz: Adolph Fröhlich. — Berlin: Max Henſchel; 
Emil Goldſtein; Raphael u. Meinert. — Frankfurt 
a. O.: Eduard Pander. — Poſen: Bernhardt Lövy; 


W. Rochocz. 
e. Ertheilte Procuren. 
Lauban: Alvert Emil Engelhardt für E. F. 
Schuſter u. Co. — Berlin: Anna Liesheim für Aug. 
Liesheim u. Co. 


Patente. 

Ertheilt wurden: Dem Fabrikbeſ. George Leach zu 
Leeds unter dem 16. November 1868 ein Patent auf 
eine Vorrichtung an Wollkrempeln zur continuirlichen 
Abnahme des Vließes; 

dem Dr. Bernhard Tollens zu Hamburg unter dem 
14. November 1868 ein Patent auf ein Verfahren zur 
Darſtellung von Allylalkohol; 

dem Ingenieur Rudolph Hengſtenberg in Wien 
unter dem 14. November 1868 ein Patent auf eine 
Steuerung für Dampfmaſchinen. 

Aufgehoben wurde das dem Herrn Johann Badon 
zu Claira (Frankreſch) unter dem 1. October 1867 auf 
. Maſchine zum Abraupen der Luzernpflanzen ertheilte 

atent. i 


Verlooſungen und Kündigungen 
— K. Schwediſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ Anleihe 
von 1860. 17. Verlooſung. Verzeichniß der in 
der 17. Prämien⸗Ziehung am 1. und 2. November 
1868 herausgekommenen 2950 Stück Prämien: Obli⸗ 
gationen, welche vom 1. Februar 1869 bezahlt werden. 
(Aus der en Liſte entnommen.) 
(Schluß. 
138125 301 405 406 438 695 880 990. 139109 144 194 246 
328 857384 457592 632 743 786 796 839. 140219 305 425 437 
501 522 534 558 655 681 714 779 959. 141079 107 323226 
465 517 566 608 640 650 771 876 894 914 999. 142011235 


920 945 969 995 998. 149016 190 472 484 541 770 392 995 
997. 150098 158 344 421 500 689 710 835. 151189 340 402 
505 685 713 988, 152107 323 343 351 371 388 455 565 599 
601 618 636 991. 153016 127 173 195 259 273 302 420444 
445 607 636 706 742 783 819 873 990 154187 330 351 411 


158080 J 113 213 341.355 650 788 805 820 825 220851 
4 159077 137 174 218 312 322 547 801 877. 


600 811 926. 176084 791 940. 177017 
207 332 476 581 585 641 655 656 692 794 888. 178018 
162 319 381 472 663 670 871 931 974. 179146 402 521571 
982 910, 1802833 304 315 322 359 477 620 712 846871 981. 
181061 92 238 516. 182093 116 270 397 408 412 438 440 
505 607 638 663 689 857 953 985. 183002 65 442 605 750 
847 855 968. 184020 21 59 69 82 285 398 651 702 793 818 
934 953. 185091 92 191 194 225 242 340 375 384 401 444 
583 588 846 853. 186040 71 72 110 137 221 362 453 569 
586 888 980. 137086 123 176 292 301 436 437 617 718 791 
834. 188063 96 153 186 241 480 559 616 655 752 909 926. 
189143 145 195 343 367 390 442 529 603 891 928. 190044 
143 261 296 506 817 956. 191056 71211243272 367 413 524 
533 631 713 727 781 793 797 935 989. 192020 58.83 124 
263 535 616 723 904 910 997. 193104 153360 500 670 687 
716 786 814 846 868. 194205 345 414 486506 660 704 988 
195020 283 314 364 455 550 599 763 771 874 291 939 944 


804 207096 192 249 284 365 37 29 854 857 
208007 13 186 236 444 683 702 893 914. 209037 
65 106 112 374 455 514 685 800 804 853 887 


970 986. 
211007 49 63 81 


2 8 904. 229115 269 
551 621 660 711 768 953. 230062 153 298 306 883 
211 833 998. 231381 534 604 619 721 846 849 948. 232055 
78.150 161 409 526 716 792 809. 003 12 59 147 178 
398 446 480 782 823 831 950. 234097 56 85 149 301 302 


342 420 441 455 478 578 615 676 7:3 745 910 985, 235235 


324 368 377 442 457 514 716 821 882. 236166 270 295 
665 666 729 811 832 905 969. 237026 243 326 446 467 
452 590 672 675 733 841 947. 238428 463 665 890 983, 
2390908 352 367 375 399 433 680 820 905 932. 


Eonrurs-Eröffnungen. 

— Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
und Lederhändlers Friedrich Hartmann zu Deſſau 
(Herzogthum Deſſau) iſt der Coneurs eröffnet; erſter 
Termin 20. Februar 1869. 


— Ueber das Vermögen der Handlung Gebrüder 
Brock zu Gneſen iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet; Zahlungseinſtellung 12. November e., e 
Verwalter Kaufmann Emil Wollenberg daſelbſt; erſter 
Termin 9. Dezember e. 

— Ueber das Vermögen der Handels Geſellſchaft 
Napp u. Aſchermann zu Cottbus, ſowie über das 
Vermögen des, Inhaber derselben, Maſchinenbau er Georg 
Wilhelm Aſchermann und Johann Martin Napp, eben 
daſelbſt, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; einſt⸗ 
weiliger Verwalter Kaufmann Friedrich Melde daſelbſt; 
Zahlungseinſtellung 18. November c.; erſter Termin 
30. November c. 


i Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 21. November. Das Poſtdan pfſchiff des 
norddeutſchen Lleyd „Rhein“, Capt. C. Meyer, hat 
heute die zweite Reiſe nach New York via Seuthamptont 
angetreten. Daſſelbe nahm außer der Poſt 341 Paſſa⸗ 
giere und 700 Tons Ladung an Bord. Der „Rhein“ 
paſſtrte 4 Uhr Nachmittags den Leuchtthurm. 


2 bisherige e ae A 36 
49 Sitzen erhalten die Conſervativen 


Hamburg, 20. November. Das Hamburg ⸗New⸗ 
Yorker Poſtdampfſchiff „Hammonia“, Capt. Meier, 
welches am 4. November von hier und am 7. Novem- 
ber von Southampton abgegangen, iſt nach einer Reiſe 
von 11 Tagen am 18. d. M., Abends 11 uhr, wohl⸗ 
behalten in New⸗York angekommen. 

Hamburg, 21. November. Das Hamburg New⸗ 
Yorker Poſtdampfſchiff „Cimbria“, Capt. Barends, 
am 10. d. Mts. von New⸗Nork abgegangen iſt nach 
einer ſehr ſchnellen Reiſe von 10 Tagen und 1 Stunde 
am 21. d., 3 Uhr Morgens, in Cowes angekommen, 
und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Staatenpoft, 
ſowie die für Southampton und Havre beſtimmten 
Paſſagiere gelandet, um 5 Uhr die Reiſe nach Hamburg 
fortgefeßt. Daſſelbe überbringt 113 Paſſagiere, 73 
Briefſäcke und 1300 Tons Ladung. 

Newyork, 20. November. (Per transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd 
„Union,“ Capt. H. J. v. Santen, welches am 7. Nov. 
von Bremen und am 10. Nov. von Southampton ab⸗ 
hne war, iſt heute 7 Uhr Abends nach einer ſehr 
chnellen Reiſe wohlbehalten hier angekommen. 

Baltimore, 19. November. (Per atlantiſchen Te⸗ 
legraph. Das Dampfſchiff des norddeutſchen Lloyd „Bal⸗ 
timore“, Capt. W. Vöckler, welches am 1. November 
von Bremen und am 4. November von Southampton 
abgegangen war, iſt heute 3 Uhr Nachmittags wohlbe⸗ 
halten hier angekommen. 


„Das iſt rechte Volkskoſt 
urkräftig und gefund, voll kernigen Humors und 
echter deutſcher Femüthlichkeit! Wie viel Nützliches 
und Lehrreiches, wie viel geiſtig und ſittlich Anregendes 
und Förderndes ſteckt in dieſer anſpruchsloſen Volks⸗ 
ſchrift: Der Lahrer Hinkende Bote.“ 

Beobachter an der Saale.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
London, 24. Nov. Wie verlautet, wird die 
Königin das Parlament am 16. December eröffnen. 
London 24. Nov. Die „Poſt“ meldet, daß das 
Ba betreffend die Verhandlungen zwiſchen 
ord Stanley und dem amerikaniſchen Geſandten 
Reverdy Johnſon, über die Alabama Angelegenheit 
unterzeichnet iſt. Nur bei Stimmenglei beit in der 


— 


J Pen Commiſſion ſolle die Frage über die Ent: 


chädigungs⸗Verbindlichkeit einem auswärtigen Son⸗ 
verain übertragen werden. 
London, 24. Nov., Nachts. Die heutigen Wahl⸗ 
reſultate ſind: 12 Liberale, 32 i Das 
Liberale und 
on den e 
chſtens 23. 
Gladſtone und Grenfell find in Süd⸗Weſt⸗Lancaſhire 
gegen die conſervativen Candidaten Aſheton, Croß 
und Turner unterlegen. Gladſtone wurde mit 301 
Stimmen geſchlagen. a 
Florenz, 24. Nov., Abends. In der Deputirten⸗ 
kammer überreichte der eee den 5 
Nachtrag für 1869 und erklärte hinſichtlich der 
Finanzfrage: Es betragen die Geſammteinnahmen 


246 Conſervative na 


* 


929,560,522, die Geſammtausgaben 1,011,337, 108, 


mithin iſt das Deftcit 
Ed Hilfe der Summen, 


irchengüter⸗Operation erwartet, wird das Defieit 


vorausſichtlich bis auf 11 


auf 81,776,585 zu beziffern. Credit⸗Actien 233, 40, S 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25.Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 90 U. 
C Kor. 


* 


Wien, 24. Nov. Abends. Matt. [Abend börſe 
Staatsbahn 292, SO. 1860er 
Looſe 90, 40, 1864er Looſe 103, 20, Bank⸗Actien 
686, 50, Nordbahn —, —, Waaler 214, 25, Lom. 
barden 196, 30, Napoleonsdſor 9, 34½, Eliſabeth⸗ 
bahn —, —, Czernowi er —, —, Böhmiſche Weſt⸗ 
* — —, Anglo⸗Auſtrian —, —, Ungar. Eredit⸗ 
ien —, —. 


welche der Miniſter von der 


Millionen gedeckt. 


ours v. 24. Peſth, 24. Novbr. Getreidemarkt. Weizen 
Weizen Yr November. 6177 61% [ruhig bei gutem Verkehr; 83 Banater 3, 80, S0 
April⸗ Mai 61, 61% 4, 8587. 4, 30, Ste. 4, 50, 887%. 4, 75. Gerſte ge 
Roggen Yr November... 54% | 55 Ihäftslos, aber preishaltend, 2, 45 bis 2, 70, Hafer 
Nov.⸗ Dez. 92% 52% wenig am Markt, 1, 70 bis 1, 80 für 5082, 
. April⸗ Mai 50% 51 Paris, 24. Nopbr., Nachmitt. 3 Uhr. Unbelebt. 
Rüböl dr November 971 9155 Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. — 
Er April. Mai. 9% I% (Schluß ⸗Courſe.) . 3% Rente 71, 65—71, 60-71, 
Spiritus r November. 15% 15% 7571, 65. Italieniſche 5% Rente 56, 85. Defterr. 
Novbr-Dez.. 15% 15% Staats Eiſenbahn⸗Actien 641, 25 feſt, do. ältere 
April⸗ Mail. 15 15% rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. 
onds u. Actien. Credit⸗Mobilier⸗Actien 302, 50. Lombardiſche Eiſen⸗ 
eee 114% 114 bahu-Actien 420 00, do. Prioritäten 224, 37, 6 
ilhelms bahn 113 113 Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84 ½, 
Oberſchleſ. Litt. 4. 194 194 Tabaks Obligationen ſchloſſen 425, 50. Mobilier 
Warſchau⸗ Wiener 595 60 Eſpagnol 311, 25. x 28 
Oeſterr. Credie 101 99% Paris, 24. Nov., Nachmittags. Rüböl 77 Nov. 
o 55 544 81, 00, 7 Januar April 80, 50 matt. Mehl der 
Maierikane n 80% 80 Novbr. 67, 50, der Jan.⸗April 61, 75. Spiritus er 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis Novbr. 75, 00. — Schönes Wetter. 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. London, 24. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schlu B 


Courſe. Couſols 944. Iprocent. Spanier 34%. 
Ital. öproc. Rente 56. Lombarden 16¼8. Mericaner 
15°4. öproc. Ruſſen 87½. Neue Ruſſen 85¼. Silber 
60¾8. Türkiſche Anleihe de 1865 41 ¼. Sprocentige 
rumäniſche Anleihe 84½. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe 
pr. 1882 74¼½. 

London, 24. Nov. Abends. Disconto 2 a 2%, 
Mehrere Ladungen Weizen und Roggen zu irregulä⸗ 
ren Preiſen gehandelt, große Zufuhren. Talg loco 
51¾, „er März 52 a 52¼. Rüböl 31½. Petroleum 
18 ¼, Chili⸗Kupfer 70, do. Wallaroo 79½. Zink 20½ 

Liverpool, 24. November, Mittags. Baumwoll. 
12,000 Ball. Umſatz. Feſt, aber wegen der Wahlen 
rnhiger. — Middling Orleans 11%, middling Ameri⸗ 
kanische 11½, fair Dhollerah 8 ½, middling fair 
Dhollerah 8¼, good middling Dhollerah 7%, fair 
Bengal 7¼ New fair Oomra 8½, good fair Oonra 
8¼, Pernam 11%, Smyrna 9½, Egyptiſche 11 ¼. 

Liverpool, 24. Nov. Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen ſchleppend, zu Gunſten der Käufer. Mehl 


williger. Mais 1. 995 
iverpool, 24. Nov. Nachmitt. (Schlußbericht.) 
atz, davon für Specu⸗ 


Baumwolle: 15,000 Ball. Um > 

lation und Export 3000 Ballen. ä 4875 
Ballen, Lebhaftes Geſchäft. Middl. Orleans 
117/16, middl. Amerikan. 11½, fair Dhollerah 8½, 
Bengal 7½¼. 


Stettin, 25. November. Cours v. Mancheſter, 23. Nov. Abends. Garne / a ½d, 
Weizen. Unverändert. 24. Nov. Stoffe ar 3 d höher. Wenig Geſchäft. 
dir November 65, Br: 68% Hull, 24. Nov. Getreidemarkt. Weizen 
Frühjahr ... . 66% Gd. 66 unverändert. In Bohnen, Erbſen und Hafer träges 
ange“ Unverändert. , Geſchäft. Malzgerſte 1 sh. niedriger. 
ir November .... 02% | 52% 
Dahlchr » 3 5077 
rühjah . . . 4 74 uds und Eisenbahn- 
Rüböl. Geſchsſtslos. g rer ee unbahn 
Par November 9.55 875 Gold und Papiergeld. 
April: Mai a Ya 9% Preuss. Anl. v. 18595 | 103% B. 
Spiritus. Feſt. 5 g do, do. 41 95% bz 
Jr November . 14, 14% d. el 
ie 235 0 Stants-Schuldsch. . 0 81% B 
Nhat 24 27 ien-Anl. 113% bz 
Wien, 25. November. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. B ee ON 
Credit Hauſſe. AT. ee cd 410 94%, bz 
5x Metalliques. 58, 90 58, 80 Pos. Pfandbr., alte 4 — 
National⸗Anl. 64, 10 20 ae d 40. 3. 
1860er Looſe. 90, 30 20, 30 | do. do. neue 1 | 854 B. 
1864er Looſe 108, 10 | 103, 30 Schl. Pfandbriefe & 
Credit⸗Actien. 235, 60 2233, 50 1000 Thlr. 3 80% br. 
Nordbahn 8 > 198, 75 199, 50 do. Pfandbr Lt. A, 4 91% bz. 
Böhmische Weſtbahn . 15 25 | do. Rust,-Pfandbr. 4 | 91% 6. 
8 55 25 “ \ | 7 G 
ee - „ : 8 
Lombard. Eiſenbahn 195, 70 ee 
London. — 117, 0 112, 20 schi. Rentenbriefe 4 | 91% B. 
Sa 8 8 | = 2 Posener do. 4.|83% B. 
. 15 | „ 2 8 -Hültsk.- x 
aſſenſcheine Et 174, 25 173, 25 Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | 831% G 
Napoleonsd or . 9, 37% 3, 34 Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83% B. 
1 24. Novbr., Nachmittags. Getreide⸗ do. o. 43 89 bz, 
markt. eizen auf Termine matt, Roggen ruhig. Operschl. Priorität, 3 76% B. 
Weizen Jr November 5400 #4. netto 192%, Banco-| do, do. 4 | 84% B. 
thaler Dez Gd., der Decbr. 120 Br., 119 Gd., do. Lit. F. 4 91% B. 
dir April Mai 117 Br.“ 116 Gd. Roggen Kr Nopbr. do. Lit. G. 4 90% B 
5000 . Brutto 98 Br. 97 Gd. er Decbr. 95 Br., R.Oderufer-B.St.-P. 5 89%, bz 
94½ Gd. der April Mai 91%, Br., 91 Gd. Hafer Märk,-Posener do, = 
jehr ſtille. Rübst matt, loco 19%, der Mai 20%,.| Neisse-Brieger do. | | — 
Spiritus ruhig, er Nobbr. 22 Br. Kaffee ſehr an⸗ Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
genehm. Zink ſtille. Petroleum unverändert, loco 40. do. 41 — 
14½ der Novbr. 14¼. — Trübes Wetter. do. Stamm 3 
Frankfurt a. M., 24. Nov. Abends [Effecten do, do. 43 — 
Societät.] Amerikaner 79%, Credit⸗Actien 235, 5 
Staatsbahn 296%, ſteuerfreie Anleihe 52, Lom! Ducaten os 97 b. 
barden 197%, 1860er Looſe 78½, 1864er Looſe Louisd or 1114 6 
104¼, Anleihe de 1859 62°/,, Bankantheile 831, Russ, Bank-Billets. 854 bz. 
Eliſabethbahn feſt 152. Feſt. Oesterr. Währung. 867 ba. u. B. 


Große Ruſſif b 


nächſt nach den Littern, 


betriebene Spezere schl verkauft werd en. 
bei 


vereini 


enthaltend, ſowie die 
Veränderungen der osel- Oderberger Eisen- 


Nr. 30 
Preiſe von 1½ Sgr. zu haben. 
zu 
üöresinuer Börse vom 25. November 1868. 


Petersburg, 24. November. Schluß; Courſe. 
ours v. 20, 


Wechſel auf London 3 M. 33-33 ½16. 33½. 
do. auf Hamburg 3 M. 20 1% 29¾ 
do. auf Amſterdam 3 M. 164. 164¼. 
do. auf aris 3 M. 346. 345 ½. 
do. auf Berlin 9½ 92½ 

1864er Prämien Ante e 137. 136% 

1866er rämien- Anleihe 133. 132½ 

Imperials 


e Eiſenbahn 8 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) 
Gelber Lichttalg loco. 
Petersburg, 24. Nov. [Producten markt. 
Roggen 77 Novbr. 8 ¼. Hafer er Nov. 5½. Haaf 
Ioco 38. Hanföl loco 3, 40, 3,80 gefordert. 
Newyork, 24. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
auf London 109%, Gold⸗Agio 34½, Bonds 113% 
1885er Bonds 108, 1904er Bonds 106 ½, Illinois 
142¼, Erie 37%, Baumwolle 25½, Petroleum 32½, 


119%. 119¼ 
5758 54.53¼ 


* Mehl 6, 45. Zint 6%, 


Bekanntmachung. 
Die am 1. Juli 1869 zu tilgenden Schuldver chrei⸗ 
bungen der 5proc, Staatsanleihe vom Jahre 1859 wer⸗ 
den am 9. December d. J., Vormittags 12 Uhr, in 
unſerem Setzung zimmer, Orarienftraße 92, im Beiſein 
eines Notars, öffentlich durch das Loos gezogen werden. 
Die gezogenen Schul dverſchreibungen werden dem⸗ 
b Nummern und Beträgen durch 

verſchiedene Zeitungen bekannt gemacht werden. 

Berlin, den 19. November 1868. 
Haupt: Verwaltung der en 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. GH. 


Eingetretenen Todesſalls wege das ſei 
mit gutem Erfolge hier, — AR 5 
Ecke, ſowie Hummerei⸗ und Altbüßerſtraßen⸗Ecke 


unter der Firma: 


Paul Kahlert 


Na 
Kahlert Reuſcheſt raße ige 


43.44. 
Ausgabe vom 15. November. 
* eopold Freund’s 


ter Fahrplan 


der schlesischen Eisenbahnen, 
den Fahrplan der 


Rechten Oder⸗ifer⸗ Eiſenbahn 


am 15. November eintretenden 


bahn it im Buchdruckerei⸗Comptoir, Herrenſtraße 


„ ſowie in ſämmtlichen Buchhandlungen zum 


In Brieg durch Herrn Adolf Bänder 
beziehen. 


Eisenbahn- Stamm- Aectlen, 
Bresl.-Schw.-Freib 4 114 G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 
Neisse- Brieger . 4 
Niederschl.- Märk. 4 
Oberschl. Lt. A u. C 3 

do. 0 5 15 
0 -Tamowıtz | 
ee 5 
Cosel- Oderberg... 4 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 
Warschau-Wien . 5 8 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6 . 
Italienische Anleihe 5 
Poln, Pfandbriefe 4 
Poln. Liquid.-Sch. 4 
Rus. Bd.-Crd.-Pfab. 
Oest, Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 

do. 1864 
Baierische Anleihe . |4 
Lemberg-Czernow. 

Diverse 
Breslauer Gas-Act. | 
Minerva. 5 
Schles. Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh.-Actien | | 
do. do. St.-Pr, 43 
Schlesische Bank 4 8 
Oesterr. Credit- .. 5 | 100% G. 

Wechsel-Course. 


194-98% bz. u. G. 


8 55 7 B. 
5 78% B. 


Aectien. 


34% 6. 


Amsterdam 


eh er 
% 
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